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digen, die verschwenden die modernen
Sklaven der modernen Herren damif, dafj
sie Kanonen giefjen und auf fremdem
Boden für fremde Schweineherden Rüben
pflanzen und ernten, dafj sie, gejagt von
ihren zeitweiligen Herren und in der
Nacht bedroht durch die Bomben ihrer
Freunde, sich durch diese Zeit der Not
hindurchkämpfen und nur in den kurzen
Stunden der Träume zurückgeführt werden

in jenes Reich, aus dem kein Tyrann
uns je vertreiben kann, in das Reich der
Jugend und der Heimat. Und, dessen bin
ich sicher, dafj ihnen in diesen Träumen
der Duft der heimatlichen Speisen
aufsteigt bis sie die «abscheuliche Stimme»

nichf eines ägyptischen Dieners, wohl
aber der Sirenen auffahren läfjt.

Und darum schauen wir andern über
unser Land hin, wie es im Abendscheine
daliegt und denken versöhnten Herzens
an die vielen Krauthaufen in Kellern und
Lagerhäusern und hoffen, dafj, bis wir sie
gegessen haben, eine Wendung zum Bessern

für die Sklaven eingetreten ist.
Und dann ja dann wollen wir uns

der wiedergewonnenen Ruhe und eines
grofjen Tellers voller Nidle so recht von
Herzen erfreuen I W. M.

Das junge Fraueli
«Und es Kilo Oepfel, bitte.»
«Choch- oder Tafel »
« »

«Wüssezi, mer händ zwoerlei. Wenzisi
choche?»

«Ja. - - - Und zwei Kilo Härdöpfel.
Ou zum Choche.»

Konjunktur
«Geben Sie mir eine Kleinigkeit,

Madame, ich habe eine kranke Frau
zuhause.»

«Ich habe gerade kein Kleingeld. Kommen

Sie morgen wieder.»
«Dann ist es aber zu spät. Bis morgen

ist meine Frau vielleicht schon wieder
gesund.»

Betrachtung
«Luegezi, Martha, uf em Schribtisch isch

es so schtaubig, dafj ich min Name ha
chönne drufschribe I »

Martha steht nachdenklich vor dem
Schreibtisch und sagt nach einem Weilchen:

«Valerie heiht eigentlich kein
Mänsch meh.»

Tröstlich

«Weisch, Fanny, du gisch mir afe nu
na en Chufj, wännd Gäld bruchsch.»

«Ja, Robi, aber ich bruch doch allpott
Gäld!»

Das Mittel
Frau A.: «Jez hanich em Bubi sini Hose

gwäsche, und die sind so yggange, dafj
er si nümm cha alege.»

Frau B.: «Wäschezi doch jez emal der
Bubi.»

Das Grausen
«Mer mached e Wett, Greti, wenn ich

günne, chaufsch mer e Grawafte, und
wenn ich verlüre, chouf ich dir sones
Hüetli, wie das Fröilein dete eis hät.»

«Ich wette nüd.»
«Warum? Hesch Angscht, z'verlüre?»
«Nei, z'günne I »

Gewissenhaft
Die junge Frau ruft morgens um zwei

Uhr bei ihrer Mama an. «Hie isch Miggi.
Was söll i ächt mache, Mama? Der Alfred
sötti alii zwei Schtund e Tablette näh,
und jez schlaft er so tief, i chane gar nid
wachbringe.»

«Gäge was muefj er die Tablette näh?»
«Gäge Schlaflosigkeit.»

Seufzer

Wie kommt es, dafj Leure, die alles
«gerade heraus sagen, was sie denken»
immer so unangenehme Sachen denken?

Die einte gänd es Hüratsinserat uf und die andere gönd goge schiefahre.

Tobh£V SCHOKOLADE

r/D

Ischias

H>%*aoÄc*\ Jlt Je&onjpu4t Tî'^uA f
aber mit Glanzab können Sie sie entglänzen. Glanzab
ist ein bewährtes Fleckenwasser mit doppelter Wirkung:

O Es nimmt den Kleidungsstücken an Kragen, Är¬
meln und Gesäß den speckigen Olanz, der auch
den teuersten Stoff um seinen Effekt bringt.

©Es reinigt und entfleckt schonend und gründlich
Hüte, Kleider- und Möbelstoffe,

Sie erhalten in allen guten Drogerien
zu Fr. 1.80 per Flasche.
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Geistige und körperliche * Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Richard s Regeneraf lompi Ken.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apoiheke, Dr. O. Brunner's Erben,
Limmatquat 110, Zürich.
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ciigsn, ciie vsrzckwsncivn ciio mocisrnsn
5kisvsn clor mociornon klorron cismit, cizh
zio Kanonen gishon unci aut trsmciem IZo-
cion tür trsmcls 5ckwsinsksrctsn kübsn
ptionrsn unci ernten, ciah zis, gejagt von
ikrsn roitwoiiigon kiorrsn unci in cisr
kiackt bocirokt ciurck ciis öombon ikror
prouncio, zicii ciurck ciiszs ?sit cisr kiot
kinciurckkämptsn unci nur in cisn Kurisn
5tuncisn cisr Iräums rurückgotükrt wer-
cisn in jsnsz kvick, auz cism kein Ivrann
unz je vortroibsn kann, in cisz iîsick clor
lugsnci unci cier I-ioimst. Unci, ciszzsn bin
ick zicksr, ciah iknsn in ciiszsn Traumen
cier Dutt clor ksirnatiicksn Zpsizsn out-
steigt biz zio ciie «ab;ckouiicko 5tim-
ms» nickt sinsz ögvptizcken Oionor;, woki
ober cier Zirensn outtskrsn Iaht.

Unci clarum zckausn wir ancisrn übsr
unzsr l.ancl kin, wie ez im ^bsncizckeins
cisiisgt unci cionkon vorzökntsn i-isrrsnz
sn ciis visisn Krsutkautsn in Ksiiern unci
i-sgerksuzern unci Kotten, ciah, biz wir zis
gsgszzsn Koben, eine Wonciung ium ösz-
Zern tür ciio 5KIavon singetrstsn izt.

Unci cionn js cisnn wolisn wir unz
cier wiscisrgswonnonen iîuko unci oino;
grohon loiisr; voller kiiciis zo rsckt von
kisrisn srtrsusn i V/. /H.

vi»5 junge prsustl
«Unci oz Kilo Ooploi, bitto.»
«Lkock- ocior Istvi?»
« »

«Wü;zo?i, msr könci rwoorioi. Wonrizi
ckocko?»

«ls. --- Unci rwoi Kilo i-isrciöptol.
Ou rum Lkocko.»

Konjunktur
«Oobon 5io mir oino KIsinigkoit, n/^o-

clsms, ick kobo oino Icrsnkv prau ?u-
kouzo.»

«Ick kobo goracio icoin Kioingeici. Kommen

5io morgen wiocler.»
«Dann izt o; obor iu Zpät. öi; morgon

izt moine prou vieiisickt zckon wivcisr go-
zunci.»

vetrscktung
«l.usgsz:i, /v>srtko, ut em 5ckribti;ck izck

sz zo zcktoubig, ciah ick min kioms Ks
ckönns cirutzckribv I »

r^srtks ztskt nackcionkiick vor cism
Zckrsibtizck unci zagt nsck einem Weil-
cksn: «Vsisris ksiht sigsntiick icsin
rVìsnzck mek.»

7rö5»I«ck

«Woizck, psnnv, ciu gizck mir ats nu
ns sn Lkuh, wsnnci Osici bruckîck.»

«ls, iîobi, sbsr ick brück ciock siipott
Ssi6I»

Vs5 Littel
prau «lor kanick sm Kubi zini kiozs

gwszcks, unci ciis zincl zo vggangs, ciah
sr zi nümm cko oisgs.»

prsu lZ.: «Wszckoii ciock je? emsi cisr
Kubi.»

0S5 Vrsu5on
«rV>sr msckeci s Wett, Orsti, wenn ick

günns, cksutzck mer s Orswstts, unci
wenn ick voriürs, ckout ick ciir zonsz
kiüstli, wis cisz pröiisin cists siz Kot.»

«ick wstts nücl.»
«Worum? klszck ^ngzckt, i'vsrlüre?»
«kisi, r'günns I »

Vsìvlttsiàtt
Ois junge prou rutt morgen; um ?wsi

Ukr bsi ikrsr //oma an. «I-Iis i;ck rVViggi.
Ws; ;öll i äckt macks, /vìsmo? Osr ^Itrsci
;ött! siii rwsi Zcktunci s lobistts nsk,
unci jsr ;ckistt sr zo tiet, i ckans gsr nici
wsckbrings.»

«Osgs ws; mueh er ciie labistts nök?»
«Osgs 5ckistio;igicoit.»

Soutier
Wis kommt s;, ciah >.su,s, ciis siisz

«gorscls ksrau; zagsn, wsz ;is cisnksn»
immer zo unsngsnskms Zscksn cionksn?

vis öints gâncl es i^ütatsinsetiZt uf unci ciie änciets gönci gogö schiefgiics.

t?/^SLr^c)r<Ol_^>D^

^ /

à»<^<!^ »l>^»î,^t^tîi /

t>«!I>>c»I k»«!rk»ri ^vr. Slcliint'» «»z«ri»r»tton»pM«n. rt-ck-

l»»r»<II»»»»g«I » Xpoltl»!»», 0r^ 0. Srunn«r» lirbsn,

13


	...

